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Verabschiedung der Chefin 
vom Hort „Am Mündesee“
Hortleiterin mit viel Herz und Engagement von Kindern und Kollegen verabschiedet

Das Leben ist ein Kommen und ein Gehen, wobei manche 
dieser Anlässe besonders gefeiert werden, wie die Geburt 

eines Kindes, der Schuleintritt oder die Verabschiedung nach 
lang jähriger Tätigkeit in den wohlverdienten Ruhestand, wie 
Ende Januar 2022 beim Abschied der Hortleiterin Monika 
Krüger im Hort „Am Münde see“.

Erzieher Walter Israel studierte mit einigen Kindern ein tolles 
Programm ein. Selbstgetextete Gedichte und Lieder, Musik und 
Tanz sollten zum Ausdruck bringen, dass der Abschied nicht 
ganz so leicht  fällt, das gesamte Team und die Kinder Monika 
Krüger ihren Ruhestand aber von Herzen gönnen und ihr alles 
Gute dafür wünschen.

Dass Monika Krüger im Hort „Am Mündesee“ auch zukünftig 
ein gern gesehener Gast ist, haben ihr die Kinder in einem Lied 
zugesungen. 

Mit Naschereien und Trinkpäckchen beteiligten sich auch 
viele Eltern an der liebevollen Abschiedsfeier, die mit einem 

Süßigkeitenbuffet und 
Mitmachaktionen auf dem toll geschmückten Hof der Pusch-
kinschule endete. Dort konnten alle Kinder noch einmal mit 
Monika Krüger spielen und toben.

Vielen Dank an dieser Stelle für alle Unterstützung und Hilfe 
bei diesem tollen Fest.

Der Hort „Am Mündesee“ bleibt aber nicht führungslos.  
Seit dem 1. Februar hat Frau Silvia Hasse die Leitung. Für diese 
Aufgabe wünscht ihr ihr neues Team viel Kraft, Übersicht, 
Einfühlungsvermögen und Gelassenheit.

Das Team vom Hort „Am Mündesee“ Angermünde

Das war die Chefin vom Hort „Am Mündesee“,dass Du jetzt gehst, das tut uns allen weh.Wir wünschen Dir ein schönes Rentnersein,und hast Du Lust, dann schau mal bei uns rein!
Lied der Hortkinder



| 2 | ANGERMÜNDER NACHRICHTEN | Ausgabe 2 | 18. Februar 2022

Angermünde startet Azubi-Karte
Weitere Unterstützer herzlich willkommen

Ab April möchte die Stadt Anger-
münde alle Lehrlinge, die in Anger-

münde eine Ausbildung absolvieren, mit 
der Azubi-Karte unterstützen. „Unsere 
Stadt gerade auch für junge Menschen 
attraktiver zu machen, ist ein Ziel der 
Stadtverwaltung aber sicherlich auch ein 
Ziel ansässiger Unternehmen und 
Betriebe“, so Bürgermeister Frederik 
Bewer zum Hintergrund der neuen 
Azubi-Karte. „Fachkräfte von morgen für 
Angermünde zu begeistern ist ein 
gemeinsames Anliegen, aber auch eine 
gemeinsame Aufgabe. Eine kleine, aber 
wichtige Geste kann das Angebot einer 
Azubi-Karte sein, wie sie bereits in 
Schwedt, Prenzlau und Templin umge-

setzt wird“, so Bewer. 
Mit dieser Karte erhalten Auszubilden-

de dann z. B. Vergünstigungen bei 
Einzelhändlern, bei Mitgliedschaften in 
Vereinen oder beim Eintritt ins Strand-
bad Wolletzsee. Dies ist natürlich nur 
durch engagierte Partner möglich, denn 
ohne Unterstützung geht es nicht. Aus 
diesem Grund sucht die Stadtverwal-
tung Angermünde nach weiteren 
Partnern, die Angebote zur Azubi-Karte 
machen möchten. „Sollten Sie eine Idee 
haben, wie Sie sich an diesem Vorhaben 
aktiv beteiligen und damit jungen 
Menschen Ihr Unternehmen, Ihren 
Verein oder Ihre Produkte und Dienst-
leistungen näherbringen können, 

würden wir uns über eine Beteiligung 
sehr freuen“, so Bürgermeister Bewer.  

Starten soll das Angebot im April mit 
einer offiziellen Information durch die 
Stadtverwaltung, welche Vergünstigun-
gen und Möglichkeiten es mit der Karte 
gibt, wer alles Partner ist und wie 
interessierte Azubis die Karten erhalten. 

INFO
Wer die Azubi-Karte unterstützen möchte 
oder Fragen hat, kann sich jederzeit an 
Kristin Hilges unter der Telefonnummer 
03331 260092 oder per E-Mail an  
k.hilges@angermuende.de wenden. 

Freiwillig in Angermünde für die  
Corona-Nachbarschaftshilfe Uckermark
Bürgerstiftung Barnim Uckermark sucht freiwillige Helfer:innen aus der Region Angermünde

Mit Beginn der Pande-
mie im Frühjahr 2020 

haben wir, die Bürgerstif-
tung Barnim Uckermark, 
die Corona-Nachbarschafts-
hilfe Uckermark ins Leben 
gerufen. Wir vermitteln 
freiwillige Nachbarschafts-
helfer:innen an Menschen, 
die aufgrund der Corona- 
Situation in Not sind und 
Hilfe bei der Bewältigung 
des Alltags benötigen. Die 
Hilfebedürftigen befinden 
sich meist in Quarantäne 
und benötigen Unterstüt-
zung beim Einkauf. Aber 
auch Gassi gehen mit dem 
Vierbeiner stand ab und zu schon mal 
auf der Bedarfsliste. Und sie haben 
niemanden in ihrem Umfeld, der oder 
die das für sie erledigen kann. Ein bis 
drei Hilfsanfragen erreichen uns im 
Monat. Das ist zwar nicht viel – zum 
Glück, aber dennoch wollen wir dann 
auch schnell und verlässlich Hilfe 
vermitteln können. Und meist eilt es 
dann natürlich, denn nicht alle Men-
schen haben ihren Kühlschrank und 
ihre Vorräte auf eine mögliche Qua-
rantäne, die dann ja auch sofort in Kraft 
tritt, vorbereitet. Oder aber sie sind 
bereits länger in Quarantäne und die 
Lebensmittelvorräte, das Katzenfutter 
oder was sonst notwendig ist, neigen 

sich dem Ende.
Das Gesundheitsamt gibt unsere 

Telefonnummer an die Hilfebedürftigen 
weiter, die explizit nach Unterstützung 
fragen. Wir haben derzeit 75 Freiwillige 
in unserer Datenbank, uckermarkweit, 
allerdings derzeit zu wenige Helfer:in-
nen aus Angermünde. Wie gesagt, viele 
Hilfeanfragen erreichen uns nicht und 
möglicherweise kommen die Freiwilli-
gen, die sich in unserer Helferdatenbank 
registrieren, gar nicht zum Einsatz. Aber 
wir wollen gerüstet sein für den Fall der 
Fälle. 

Freiwillige können sich gerne bei uns 
melden. E-Mail: coronahilfe-ucker-
mark@buergerstiftung- 

barnim-uckermark.de oder 
– noch besser – direkt über 
die Online-Registrierung 
auf unserer Webseite 
https://buergerstiftung- 
barnim-uckermark.de/
corona-hilfe- zum-helfen-
uckermark/

Hier sind auch alle Infor-
mationen rund um die 
Corona-Nachbarschafts hilfe 
der Bürgerstiftung Barnim 
Uckermark zu finden. Teilen 
Sie uns mit, welche Zeiten 
für Sie in Frage kommen 
und wie und wann sie am 
besten zu erreichen sind. 
Wir freuen uns auf Freiwilli-

ge aus Angermünde.

INFO
Projektbüro Prenzlau
Diesterwegstraße 6 | 17291 Prenzlau
Tel & Fax: (03984) 93 89 010  
E-Mail: coronahilfe-uckermark@buergerstif-
tung-barnim-uckermark.de
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Raumstipendien vergeben
Neue Angebote im Haus mit Zukunft in der Schwedter Straße 14 

Ende letzten Jahres startete die Stadt 
Angermünde zusammen mit Jan 

Lindenberg von der Hochschule für 
nachhaltige Entwicklung Eberswalde 
(HNEE) und Nadine Binias vom Netzwerk 
Stadt Land Oder eine neue Form der 
Zwischennutzung für ein kommunales 
Gebäude in der Schwedter Straße 14. Die 
von den Studierenden der HNEE als Haus 
mit Zukunft bezeichnete ehemalige Kita 
sollte wieder mit Leben gefüllt werden 
und ein offener Ort für Angermünderin-
nen und Angermünder werden. 

In Form von Raumstipendien war es 
Einzelpersonen, Vereinen, Selbstständi-
gen und Initiativen möglich, sich einen 
Platz im Haus zu sichern. Von Januar 
2022 bis mindes-
tens Ende 2023 
werden Stipendia-
tinnen und Stipen-
diaten aus ganz 
unterschied lichen 
Bereichen das 
Haus beleben, be-
forschen, dort krea-
tiv sein, arbeiten, 
Angebote schaffen 
und  
wahrnehmen.

Aktuell haben es 
nach einem 
Bewerbungs- und 
Auswahlverfahren 
16 Personen bzw. 
Projekte geschafft, 
sich einen Platz im 
Programm zu 
sichern. Bei der 
Auswahl der Bewerber:innen unterstüt-
zen auch der Jugendbeirat und der 
Seniorenbeirat der Stadt Angermünde. 

Die Stipendiat:innen ziehen seit Ende 
Januar offiziell in die Räume ein, planen 
die Gestaltung von Gemeinschaftsflä-
chen und verlagern ihre Tätigkeit ganz 
oder teilweise nach Angermünde. 

Was wird  
angeboten?

Die neuen Hausbewohner:innen nutzen 
die Räumlichkeiten gleichermaßen, um 
ihr eigenes Angebot auszuweiten und 
um mit Formaten zu experimentieren, 
die für das Gemeinwohl und die Anger-
münder Stadtgesellschaft interessant 
sind. Denn das Leitbild des Hauses sieht 
den Gemeinnutz als hohen Wert an.

Von Comic-Zeichenkursen über Näh- 
und Spinngruppen, von Aikido- Training 

bis zum Stopptrickfilm und Technik-AGs. 
Die Stipendiatinnen sehen jetzt schon 
viele Möglichkeiten zur Kooperation und 
zum Öffnen der Türen für die interessier-
ten Angermünderinnen und Angermün-
der. Und zwar generationsübergreifend, 
für Alt und Jung, Alteingesessene und 
Neuzugezogene.

Raumstipendium und  
Stadtentwicklung

Das Konzept des Raumstipendiums 
orientiert sich eng an den Ergebnissen 
des Integrierten Stadtentwicklungskon-
zeptes Angermünde 2040. Leitziele darin 
sind unter anderem eine nachhaltige 
und zukunftsfähige Entwicklung, die 
Vernetzung der Gesamtstadt, Kooperati-
on und bürgerschaftliches Engagement, 
Chancengleichheit und Inklusion. 

Hintergrund

Das Raumstipendium ist die Weiterent-
wicklung der Arbeit, die seit 2019 von 
der Hochschule für nachhaltige Entwick-
lung in Eberswalde im Haus mit Zukunft 
geleistet wurde. Studierende und Leh-
rende erarbeiteten bereits zahlreiche 
interessante Konzepte für die Nutzung 
und Entwicklung des Hauses. Ende 2021 
entschieden sich die Stadt Angermünde 
und die Hochschule, den Schritt in die 
Praxis zu wagen. 

Auf Basis einer Idee von Nadine Binias, 
Gründerin des Netzwerkes Stadt Land 
Oder erarbeitete das Team das Konzept 
für das Raumstipendium. Die Stipen-
diaten bezahlen eine Nebenkosten-
pauschale und können die Räume 
mietfrei nutzen. Voraussetzung für die 
gewerbliche Nutzung der Räume ist eine 
Verpflichtung zu gemeinnützigen 
Aktionen, die die Stadtgesellschaft 
miteinschließt. 

Dieses Reallabor wird von Jan Linden-
berg und Nadine Binias kommunikativ 
begleitet und dokumentiert. So erfahren 
alle Projektbeteiligten mehr über Be-
dürfnisse und Bedarf von Selbständigen, 
Kreativen und Engagierten aus Anger-
münde und Umgebung und kann so 
Schlüsse für künftige Projekte und die 
Entwicklung des kommunalen Gebäudes 
ziehen. 

INFO
Aktuelle Informationen zum Haus  
mit Zukunft findet man unter  
https://hausmitzukunft.info
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Anträge für Ehrungen können gestellt werden
Alte Anträge verlieren aufgrund neuer Kriterien ihre Gültigkeit

Die Stadtverwaltung informiert, dass 
alle Bürgerinnen und Bürger bis zum 

01.03.2022 die Gelegenheit erhalten, 
Vorschläge für Ehrungen verdienter 
Personen, Vereine, Institutionen und 
Unternehmen bei der Stadt Angermün-
de einzureichen. 
Folgende Anträge können gestellt 
werden:
• Antrag für die Einreichung eines 

Vorschlags verdienter Personen zur 
Weiterleitung an eine höherrangige 
Ebene (z. B. Verleihung von Ehrenur-
kunde und Anstecknadel des Landkrei-
ses Uckermark)

• Antrag für die Einreichung eines 
Vorschlages zur Ehrung verdienter 

Personen, Vereine, Institutionen oder 
Unternehmen der Stadt Angermünde 
durch die Eintragung in das „Goldene 
Buch“ 

• Antrag für die Ehrung durch den 
„Ehrenpreis des Bürgermeisters“ 
(können bis zum 31.05. eingereicht 
werden)

Die Stadtverwaltung teilt mit, dass alle 
Anträge aus den Jahren 2017 bis 2020 
keine weitere Berücksichtigung mehr 
finden. Grund sind eine veränderte 
Antragsstellung und die Festlegung 
neuer Kriterien für die Eintragung in das 
„Goldene Buch“ der Stadt Angermünde. 
Im Bedarfsfall ist es natürlich möglich, 
bereits gestellte Anträge mit den nun 

überarbeiteten Antragsformularen 
erneut einzureichen. 
Die entsprechenden Antragsformulare 
sowie Richtlinien und Kriterien sind bei 
der Stadtverwaltung Angermünde, 
Markt 24, im Fachbereich Soziales sowie 
im Internet unter www.angermuende.
de (Bürgerservice, Formularverwaltung) 
erhältlich. 

INFO
Ansprechpartnerin: 
Kristin Hilges 
FB Jugend, Kultur, Soziales 
Telefon:  03331/2600-92 
E-Mail: k.hilges@angermuende.de

Regelmäßige Impfangebote im Rathaus Angermünde
Impfen ohne Termin in der gesamten Uckermark

Seit vielen Monaten fährt das  
mobile Impfteam Uckermark die vier 

großen Städte der Region sowie weitere 
Orte an und führt Impfungen gegen 
COVID-19 durch. Nun wurden durch den 
Landkreis Uckermark neue Termine 
veröffentlicht. An diesen Tagen und 
Orten können sich Bürgerinnen und 
Bürger ab 12 Jahren Erst-, Zweit- und 
Boosterimpfungen geben lassen. Eine 
vorherige Terminvereinbarung ist nicht 
notwendig. Bringen Sie bitte Ihren 
Impfausweis mit, sofern vorhanden.

Im Angermünder Rathaus werden  
im Februar und März jeden Donnerstag 
von 11 bis 17 Uhr Impfungen ohne 
Termin durchgeführt. 

Eltern, die ihre Kinder in der Alters-
gruppe 5 bis 11 Jahre impfen lassen 
möchten, wenden sich bitte an das 
Bürgertelefon unter der Rufnummer 
03984-70 2222. Dort können sie ihre 
Daten hinterlassen und werden über  
die nächstmöglichen Termine infor-
miert.

Impftermine Februar/März 2022 uckermarkweit

Gemeinde Datum Uhrzeit Ort 

Schwedt Freitag, 18.02.2022 12 – 18 Uhr Mehrgenerationenhaus Bahnhofstr. 11b

Schwedt Samstag, 19.02.2022 10 – 15 Uhr Vereinshaus „Kosmonaut“ Berliner Str. 52A

Prenzlau Montag, 21.02.2022 10 – 15 Uhr Kietzkarree 

Templin Dienstag, 22.02.2022 10 – 16 Uhr MKC

Schwedt Mittwoch, 23.02.2022 10 – 15 Uhr Vereinshaus „Kosmonaut“ Berliner Str. 52A

Angermünde Donnerstag, 24.02.2022 11 – 17 Uhr Rathaus Angermünde

Prenzlau Donnerstag, 24.02.2022 12 – 18 Uhr Kietzkarree

Schwedt Freitag, 25.02.2022 12 – 18 Uhr Mehrgenerationenhaus Bahnhofstr. 11b

Prenzlau Samstag, 26.02.2022 10 – 15 Uhr Kietzkarree

Prenzlau Montag, 28.02.2022 10 – 15 Uhr Kietzkarree 

Templin Dienstag, 01.03.2022 10 – 16 Uhr MKC
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Gemeinde Datum Uhrzeit Ort 

Schwedt Mittwoch, 02.03.2022 10 – 15 Uhr Vereinshaus „Kosmonaut“  Berliner Str. 52A

Angermünde Donnerstag, 03.03.2022 11 – 17 Uhr Rathaus Angermünde

Prenzlau Donnerstag, 03.03.2022 12 – 18 Uhr Kietzkarree

Schwedt Freitag, 04.03.2022 12 – 18 Uhr Mehrgenerationenhaus Bahnhofstr. 11b

Schwedt Samstag, 05.03.2022 10 – 15 Uhr Vereinshaus „Kosmonaut“ Berliner Str. 52A

Prenzlau Montag, 07.03.2022 10 – 15 Uhr Kietzkarree 

Templin Dienstag, 08.03.2022 10 – 16 Uhr MKC

Schwedt Mittwoch, 09.03.2022 10 – 15 Uhr Vereinshaus „Kosmonaut“  Berliner Str. 52A

Angermünde Donnerstag, 10.03.2022 11 – 17 Uhr Rathaus Angermünde

Prenzlau Donnerstag, 10.03.2022 12 – 18 Uhr Kietzkarree

Schwedt Freitag, 11.03.2022 12 – 18 Uhr Mehrgenerationenhaus Bahnhofstr. 11b

Prenzlau Samstag, 12.03.2022 10 – 15 Uhr Kietzkarree

Prenzlau Montag, 14.03.2022 10 – 15 Uhr Kietzkarree 

Templin Dienstag, 15.03.2022 10 – 16 Uhr MKC

Schwedt Mittwoch, 16.03.2022 10 – 15 Uhr Vereinshaus „Kosmonaut“  Berliner Str. 52A

Angermünde Donnerstag, 17.03.2022 11 – 17 Uhr Rathaus Angermünde

Prenzlau Donnerstag, 17.03.2022 12 – 18 Uhr Kietzkarree

Schwedt Freitag, 18.03.2022 12 – 18 Uhr Mehrgenerationenhaus Bahnhofstr. 11b

Prenzlau Montag, 21.03.2022 10 – 15 Uhr Kietzkarree 

Templin Dienstag, 22.03.2022 10 – 16 Uhr MKC

Schwedt Mittwoch, 23.03.2022 10 – 15 Uhr Vereinshaus „Kosmonaut“  Berliner Str. 52A

Angermünde Donnerstag, 24.03.2022 11 – 17 Uhr Rathaus Angermünde

Prenzlau Donnerstag, 24.03.2022 12 – 18 Uhr Kietzkarree

Schwedt Freitag, 25.03.2022 12 – 18 Uhr Mehrgenerationenhaus Bahnhofstr. 11b

Prenzlau Samstag, 26.03.2022 10 – 15 Uhr Kietzkarree

Prenzlau Montag, 28.03.2022 10 – 15 Uhr Kietzkarree 

Templin Dienstag, 29.03.2022 10 – 16 Uhr MKC

Schwedt Mittwoch, 30.03.2022 10 – 15 Uhr Vereinshaus „Kosmonaut“ Berliner Str. 52A

Angermünde Donnerstag, 31.03.2022 11 – 17 Uhr Rathaus Angermünde

Prenzlau Donnerstag, 31.03.2022 12 – 18 Uhr Kietzkarree
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Neues aus dem Museum Angermünde
Spendenaufruf: Gold der Völkerwanderungszeit aus Biesenbrow.  
Die Rekonstruktion einer archäologischen Sensationen für das Museum Angermünde 

Die Erinnerung an die 
Völkerwanderung ist in 

Biesenbrow lebendig. Alljähr-
lich wird in Anlehnung an die 
literarische Verarbeitung des 
Themas durch Ehm Welk von 
Biesenbrow aus solch eine 
Wanderung unternommen. Es 
ist ein merkwürdiges Spiel des 
Zufalls, dass die größte archäo-
logische Sensation der letzten 
Jahre in Brandenburg auch aus 
Biesenbrow kam und mit der 
Völkerwanderung zu tun hatte. In den 
Jahren 2011 und 2012 gingen deutsch-
landweit Meldungen durch die Medien, 
dass auf einem Acker „bei der Hinter-
mühle“ Goldmünzen gefunden worden 
waren. Ein wissenschaftliches Projekt 
erbrachte den Nachweis, dass von einem 
einst riesigen Goldschatz (etwa 200 
Münzen) tatsächlich noch einzelne 
Stücke an der ursprünglichen Fundstelle 
verblieben waren. Die wenigen Münzen 
aus der Zeit der späten Völkerwande-
rung gehören heute zu den wertvollsten 
Stücken des Archäologischen Landes-
museums. Der ursprüngliche Goldschatz 
wurde bereits im 19. Jahrhundert beim 
Ernten von Kartoffeln entdeckt und zum 
größten Teil eingeschmolzen. Nur vier 
Münzen gelangten damals in das 
Berliner Münzkabinett und das Märki-
sche Museum.

Für die Forschung blieben vor allem 
Beschreibungen der Münzen, auf deren 

Grundlage seit Anfang der 2000er-Jahre 
ein anerkannter Forscher und Numisma-
tiker den Goldschatz mittels markanter 
Münzen rekonstruierte. Er erwarb 
insgesamt 24 zeitgleiche Goldmünzen 
auf dem internationalen Markt, auf die 
die Angaben passten. Über diese For-
schungen berichtete 2006 auch der 
Angermünder Heimatkalender. Natür-
lich sind es nicht die originalen Münzen 
aus Biesenbrow. Doch sie stellen ein 
Ebenbild der wichtigsten Stücke des 
Goldschatzes dar. Der Forscher und 
Sammler, mittlerweile im Alter von etwa 
80 Jahren, bietet diese Münzen nun der 
Stadt zum Kauf an. Der Katalogwert der 
Münzen liegt bei etwa 20.000 €, sein 
Angebot lautet 15.000 €. Weil diese 
Objekte für die Stadt und das Museum 
eine ganz außerordentliche Bereiche-
rung wären, haben die Stadtverordneten 
entschieden, dass ein Teil des Geldes 
bereitgestellt wird. Auch die Sparkas-

senstiftung hat bereits 
signalisiert, dass sie sich mit 
einem namhaften Betrag 
beteiligen wird. 

Nun fehlen noch 5.000 Euro. 
Dafür bitten wir herzlich um 
Spenden.  
Wer den Ankauf der Gold-
münzen unterstützen möch-
te, kann eine Spende auf das 
Konto der Stadt Angermünde 
überweisen: 

Sparkasse Uckermark  
IBAN DE 36 1705 6060 3624 0004 29  
BIC: WELADED1UMP 
Zweck: Spende für Goldschatz

Wenn Sie eine Spendenbescheinigung 
wünschen, bitten wir um Übersendung 
einer Spendenerklärung. Das Formular 
„Erklärung für Geldzuwendungen“ 
finden Sie auf der Internetseite der Stadt 
unter: https://www.angermuende.de/
buergerservice/formulare/

Gern übersenden wir Ihnen das 
Formular auch per Post oder per E-Mail.

INFO
Ihr Ansprechpartner für das Projekt: 
Ralf Gebuhr
Leiter Museum Angermünde
 03331 260072
E-Mail: museum@angermuende.de

Badebus-Saison endet bereits im März
Letzte Fahrt zur Therme in der aktuellen Saison

Der Badebus zur Therme Templin 
gehört für viele Senioren bereits seit 

mehreren Jahren zur Herbst- und 
Wintersaison als fester Bestandteil dazu. 
In diesem Jahr Endet die Badebus-Saison 
bereits im März, da die Therme aller 
Voraussicht nach wegen Umbauarbeiten 
ab April geschlossen ist. Der letzte 
Badetermin ist damit der 7. März. 

Hinweis: Aktuell gilt die 2G-Regel in 
der Therme! (Geimpft – Genesen) 
Nähere Infos entnehmen Sie bitte der 
Internetseite der Therme Templin!

In dem Unkostenbeitrag in Höhe von 
21,00 € p. P. ist die Busfahrt sowie der 
Eintritt für 2 Stunden in die Therme 
enthalten. Mitzubringen sind: das 

EU-Zertifikat in Papierform oder elektro-
nisch, Mundschutz, Badesachen, Bade-
latschen, Handtuch oder Bademantel 
sowie Duschbad. 

Die Therme bietet unter anderem 
Wassergymnastik zum Mitmachen an. 
Die Einheiten dauern ca. 10 bis 15 
Minuten und finden immer um 10:20 
Uhr und 11:25 Uhr statt. 

An- und Abmeldungen können 
telefonisch unter: 03331/32042 erfolgen. 
Bitte nutzen Sie hierfür auch den Anruf-
beantworter.

Wir wünschen allen Teilnehmerinnen 
und Teilnehmern viel Spaß und Erho-
lung!

Der Seniorenbeirat 

Haltestellen und  
Abfahrtzeiten:

Angermünde –  
Prenzlauer Straße  08:50 Uhr

Angermünde Bahnhof 09:00 Uhr

Angermünde Jahnsportplatz 09:08 Uhr

Kerkow 09:12 Uhr

Greiffenberger Markt 09:17 Uhr

Greiffenberger Friedhof 09:20 Uhr

Wilmersdorf 09:25 Uhr

Pulcheria Coin
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Lesetipps der 
Stadtbibliothek
Kinderbuchempfehlung:
Experimente zu Hause und  
in der Natur von Sixta Görtz
Einen Vulkan im Sandkasten ausbre-
chen lassen, geheime Botschaften 
verschicken, mit 
optischen Täu-
schungen tricksen 
oder eine Knack-
wurst mit Sonnen-
energie erhitzen – 
das ist spannend, 
macht schlau und 
auch richtig viel 
Spaß! In diesem 
Buch warten über 50 tolle Experimen-
te rund um Biologie, Chemie und 
 Physik auf wissensdurstige Kinder.

Empfehlung für Erwachsene: 
Liebe / Liebe von Marlen Pelny
Saschas Kindheit ist stumm. Für ihre 
Mutter ist sie unsichtbar. Dafür quält 
ihr Vater sie mit viel zu viel Nähe. 
Gute- Nacht-Küsse nennt er das.  
Wie eine  Million Steine liegen sie ihr 
auf der Brust. Sascha 
weiß, dass diese Nähe 
nicht richtig ist, auch 
wenn sie die Wörter 
noch nicht kennt, die 
die Erwachsenen dafür 
haben. Die Wände im 
Hochhaus, in dem  
Sascha aufwächst, ver-
schlucken, was in der 
Wohnung passiert. Zumindest scheint 
es dem Mädchen so. Wie sonst ist es 
für sie zu begreifen, dass sich hier  
niemand füreinander interessiert?

INFO
Stadtbibliothek Angermünde 
Berliner Straße 57, 16278 Angermünde 
 03331/32651 |   stadtbibo@aol.com 
Mo | Di | Fr 13.00 Uhr – 17.00 Uhr 
Do 09.00 Uhr – 13.00 Uhr 
Sa   09.00 Uhr – 12.00 Uhr 
Die Stadtbibliothek kann während der 
Öffnungszeiten ausschließlich zur 
Ausleihe und Rückgabe von Medien 
genutzt werden. Neben den allgemeinen 
Hygienevorschriften gilt die 3-G-Regel 
sowie eine Zutrittsbeschränkung von 
maximal 5 Personen.  
Die Ausleihe von e-Medien erfolgt über 
die ONLEIHE Uckermark rund um die Uhr. 
Sie ist für alle Benutzer über http://www.
onleihe.de/uckermark zu erreichen.  
Hier finden Sie den Bibliothekskatalog im 
Internet http://bibliothek-angermuende.
internetopac.de

Campo Ballissimo  
Fußballcamp 2022 
Von Gut Kerkow Fleischmanufaktur GmbH präsentiert

Vom 21. bis 23. Oktober 2022 findet 
das Campo Ballissimo Fußballcamp 

beim Kerkower SC/SV 90 Pinnow statt 
und alle fußballbegeisterten Jungen und 
Mädchen im Alter von 5 bis 15 Jahren 
können bei diesem Fußballspektakel mit 
dabei sein! 

Campo Ballissimo steht für Fußball mit 
Herz & Leidenschaft und ist ein 3-tägiges 
Fußballcamp ohne Übernachtung, das 
vom ehemaligen Bundesligaprofi Hans- 
Jürgen Brunner (1. FC Nürnberg, VfL 
Wolfsburg) entwickelt wurde. Der Voll-
blut profi und A-Lizenz Inhaber hat für 
2022 wieder ein abwechslungsreiches 
und motivierendes Trainingsprogramm 
zusammengestellt. Während der drei 
 Tage wird zudem auf Werte, wie Zusam-
menhalt, Hilfsbereitschaft und Team-
geist geachtet und ein Spieler am Ende 
mit dem „Teamplayer-Pokal“ belohnt. 

Gleich zu Beginn werden alle Teilneh-
mer mit einer hochwertigen Ausrüstung 
von JAKO, bestehend aus Trikot, Hose, 
Stutzen, Ball und Trinkflasche ausgestat-
tet und erhalten eine Vollverpflegung 
mit sportgerechten Mahlzeiten, Obst 
und ausreichend Getränken.  

Dieser einheitliche und professionelle 
Auftritt ist der Beginn eines gemeinsa-
men Miteinanders in den kommenden 
drei Tagen. 

Sei dabei und erlebe einen Höhepunkt 
nach dem anderen. Das musikalische 
Aufwärmprogramm zu fetziger Musik! 
Die täglichen Wettbewerbe mit span-
nenden Finals! Die Mini-Weltmeister-
schaft mit Fahnenlauf! Und zum Ende 
des Campos wartet der absolute Höhe-

punkt auf dich! Das gemeinsame Eltern- 
Kinder-Abschlussfest!

Campo Ballissimo heißt gezieltes 
Lernen mit großer Freude und unendlich 
viel Spaß!

Unterstützt wird die Veranstaltung 
von der Gut Kerkow Fleischmanufaktur 
GmbH.

INFO
Infos zur Anmeldung für das Campo 
Ballissimo Fußballcamp erhaltet ihr  
beim Ansprechpartner des Vereins: 
Sören Kalz 
 0174-9018 058 oder  
unter www.campo-ballissimo.de 
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Verantwortlich für den Inhalt des amtlichen Teils:  
Stadt Angermünde, Der Bürgermeister, Markt 24, 16278 Angermünde 

Telefon: (0 33 31) 26 00-0

Vertrieb: Märkischer Sonntag

Die nächsten Angermünder Nachrichten erscheinen am 18. März 2022.
Anzeigen- und Redaktionsschluss ist am 7. März 2022.
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Vortrag am 20. Februar von 14 bis 16 Uhr
„Landwirtschaft und Naturschutz – Was kann getan werden, um unsere Arten  
in der Agrarlandschaft zu schützen?“

Die Artenvielfalt auf unseren 
 Feldern, Wiesen und Weiden ist  

stark bedroht. Viele Arten der Agrarland-
schaft gehen stark in ihren Beständen 
zurück. Lebensräume werden immer 
knapper. Die intensive Landwirtschaft 
trägt ihren Teil dazu bei.

Was kann aber getan werden, um 
unsere Arten in der Agrarlandschaft 
zu schützen? Welche Maßnahmen 
helfen, Lebensräume für Feldvögel, 
Wildbienen, Hasen und Schmetterlinge 
zu schaffen?

Im Vortrag von Karolin Brandt  
(NABU- Stiftung Nationales Naturerbe 
– Regionalberaterin Fairpachten) werden 
Naturschutzmaßnahmen vorgestellt, 
die Lebensräume in unserer Agrarland-
schaft erhalten und schaffen können, 
um bedrohte Arten zu schützen. Vom 
Blühstreifen über den Lichtacker bis hin 
zum Stehenlassen von Wieseninseln 
– vieles ist möglich. Diese und weitere 
Maßnahmen lassen sich auch in einem 
Pachtvertrag vereinbaren. Sowohl 
private Verpächterinnen und Verpächter 

landwirtschaftlicher Flächen, als auch 
Kirchengemeinden und Kommunen 
können hier aktiv werden, um einen 
Beitrag zum Schutz unserer Arten zu 
leisten.

Der Vortrag richtet sich an alle an dem 
Thema Landwirtschaft und Naturschutz 
Interessierten. 

Die Veranstaltung ist kostenfrei. 
Für eine Teilnahme besteht die Pflicht 
zur Anmeldung unter der Tel.-Nr. 
03331/26040.  Die Veranstaltung findet 
nach der 2G-Regelung statt.

Wie Fünfjährige lernen
Spielerisch geht es in dem Alter am besten

Fiona kann schon bis 10 
zählen – das hat ihr ihre 

ältere Schwester beigebracht. 
Hingebungsvoll trägt sie vor: 
„Eins, zwei, drei, vier, fünf, sechs, 
sieben, meine Mutter schneidet 
Rüben ...“ Aber dass vor ihr auf dem 
Tisch „sieben“ Mohrrüben liegen, dass 
drei Mohrrüben zu zweien werden, 
wenn man eine davon wegnimmt – das 
durchschaut sie noch nicht. Ihr gefällt 
vor allem der Klang der Zahlenreihe, die 
sie auswendig gelernt hat. Auf dieselbe 
Weise hat sie sich das Abc-Lied gemerkt 
und singt es aus vollem Halse.

Viele Fünfjährige interessieren sich 
schon für Zahlen und Buchstaben, 
schnappen hier und da was auf und 
verblüffen ihre Umgebung plötzlich 
sogar mit Rechenbeispielen. Aber ihr 
Verständnis von Zahlen entwickelt sich 
erst langsam, und wer zwei und zwei 
zusammenzählen kann, scheitert nicht 
selten bei der Rückfrage „und was ist 
zwei und drei?“ Egal: Das Interesse, das 

ihr Kind zeigt, können Sie spielerisch 
aufgreifen, um ihm Zahlen und 
Buchstaben näher zu bringen. Zum 
Beispiel so:
• Paul und sein Freund bekom-

men Gummibärchen: Wie viele hat 
jeder, wer hat mehr? Wie viele Stufen 
hat unsere Treppe?

• Beim Spaziergang durch die Stadt 
kann man Buchstaben sammeln: 
Findest du auf dem Plakat das „F“, das 
in deinem Namen vorkommt? Siehst 
du noch ein F?

• Magnetzahlen und -buchstaben am 
Kühlschrank regen immer wieder zum 
Herumschieben, Anfassen der Buch-
staben und Bilden von Wörtern an.

Das alles ist am wirkungsvollsten, 
wenn es spielerisch und nebenbei 
geschieht. Sich mit Kindern in diesem 
Alter zu „Nachhilfestunden“ hinzuset-
zen, ist unnötig, und verdirbt auch den 
Spaß. 

Die kostenlose Verteilung der ANE-El-
ternbriefe im Land Brandenburg wird 
gefördert durch das Ministerium für 
Soziales, Gesundheit, Integration und 
Verbraucherschutz (MSGIV). Interessier-
te Brandenburger Eltern können diesen 
und alle weiteren Briefe kostenfrei über 
die Internetpräsenz des Arbeitskreises 
Neue Erziehung e. V. www.ane.de, oder 
per E-Mail an ane@ane.de, über eine 
Sammelbestellung in ihrer Kita oder  
per Telefon 030-259006-35 bestellen.  
Die Elternbriefe kommen altersentspre-
chend bis zum 8. Geburtstag in regel-
mäßigen Abständen nach Hause, auch 
für Geschwisterkinder.

Sabine Weczera M.A.
Elternbriefe Brandenburg

ELTERNBRIEF

5 Jahre

Nr. 32

Foto: Kathy Büscher
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Bitte um Unterstützung
Auskünfte zu Fotos aus dem Kalksandsteinwerk Angermünde

In der Vergangenheit wurde in den 
lokalen Medien schon häufiger über 

den großen Bestand des Fotoarchivs 
berichtet und es gab auch einige Veran-
staltungen, bei der die Bürgerinnen und 
Bürger um Hilfe bei der Identifizierung 

der über 4000 Fotos gebeten wurden.
Da dies bei den letzten Projekten sehr 
gut funktioniert hat und durch die 
Beteiligung der Angermünder, viele 
Lücken geschlossen werden konnten, 
möchte das Stadtarchiv gerne mit der 

Arbeit am Fotoarchiv 
fortfahren und bittet 
wieder um Ihre 
Unterstützung.
Dieses Mal soll es um 
mehrere hundert 
Fotos aus dem ehema-
ligen Kalksandstein-
werk Angermünde 
gehen. Auf den vor-
handenen Fotos sind 
viele ehemalige 
Mitarbeiter sowie 
einzelne Bereiche des 
Betriebsgeländes oder 
Veranstaltungen / 

Feierlichkeiten zu sehen.
Das Stadtarchiv bittet alle, die Auskünfte 
zu den Fotos des Kalksandsteinwerkes 
geben können, um Hilfe. Gerne können 
Sie das Stadtarchiv telefonisch oder per 
E-Mail kontaktieren, um einen Termin 
für die Einsicht der Fotos zu erhalten.

INFO
Stadtarchiv Angermünde
Herr Steve Schmidt, Stadtarchivar
E-Mail: stadtarchiv@angermuende.de
 03331-260037, Fax: 03331-260045
Postanschrift: 
Stadtverwaltung Angermünde
Markt 24, 16278 Angermünde
Dienstsitz: 
Seestraße 28, 16278 Angermünde
Öffnungszeiten:
Mo, Mi, Fr geschlossen
Di 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 18:00 Uhr
Do 09:00 – 12:00 Uhr

NEUES  
AUS DEM 

STADTARCHIV
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Druckfrisch auf dem Tisch: Die Mürower Chronik
Buchtipp für eine kleine Reise durch die Geschichte des Dorfes

Nun hat auch Mürow eine 
Dorfchronik – in Auftrag 

gegeben vom Ortsbeirat, bezahlt 
von der Stadt Angermünde und 
in fleißiger Detailarbeit erstellt 
von Stadtführer Steffen Tuch-
scherer unter Mitarbeit von 
Sandra Kluth. Auf rund 130 
Seiten im A4-Format erzählt die 
Chronik die Mürower Geschich-
te, die nicht nur die Liste der 
Bürgermeister, die Entwicklung 
der Einwohnerzahl, die Entste-
hung des Ortsnamens, eine 
Zeitleiste, die wichtigsten 
Erhebungen und Gewässer 
und eine Beschreibung der Natur 
umfasst. 

Die Reise in die Geschichte führt 
zurück bis in die Steinzeit, als hier 
bereits Menschen siedelten. Funde 
beispielweise von beschlagenen Feuer-
steinen berichten heute davon. Slawi-
sche Siedler lebten hier, im Mittelalter 
herrschten hier verschiedene Mächte, 
die sich immer wieder bekriegten. 
Erzählt wird vom Dreißigjährigen Krieg 
und auch von den Einflüssen der Politik 
des Alten Fritz auf die Region, auf 
Mürow. Die Entwicklung des modernen 
Zeitalters ging an Mürow nicht vorbei, 

1888 gab es sogar den 
ersten Haltepunkt der Eisenbahn. Recht 
ausführlich beschäftigt sich die Chronik 
mit der Zeit der Weimarer Republik, des 
sogenannten Dritten Reiches und dem 
2. Weltkrieg. Das Ende der Nazizeit 
veränderte auch in Mürow die Macht-
verhältnisse völlig, die Mürower sorgten 
für viele Errungenschaften, das Leben 
verbesserte sich. Auch wenn manche die 
Gründung der Landwirtschaftlichen 
Produktionsgenossenschaften ablehn-
ten, vollzog sich der Wandel und das 
Leben besserte sich. In den 1980er-Jah-
ren war auch in Mürow eine zunehmen-

de Stagnation zu spüren. Mit dem 
Fall der Mauer und vor allem nach 
der Wahl vom 18. März 1990 
vollzog sich ein rapider Wandel 
hin zur „sozialen Marktwirtschaft“, 
die aber nicht die versprochenen 
„blühenden Landschaften“ brachte. 
So ist ein Kapitel „Als der ‚Rotstift‘ 
durch das Dorf wütete“ überschrie-
ben. Doch Mürow entwickelte sich 
auch weiter, so erhielt die damalige 
Gemeinde im Jahr 2000 endlich 
einen Sportplatz.

Erzählt werden die Geschichte und 
Geschichten von wichtigen Gebäu-
den und Einrichtungen des Ortes, so 
der Kirche(n), der Schule, des Kinder-

gartens, der Schnapsbrennerei, der 
Freiwilligen Feuerwehr, der Mürower 
Brücken und des Ritterguts der Arnims. 
Und so wird auch über die Arnims selbst 
berichtet. Und wer wissen möchte, wie 
Mürow auf alten Postkarten aussah, 
muss nicht auf einschlägigen Plattfor-
men einkaufen, nein, der hat auch mit 
der Mürower Dorfchronik genau das 
richtige Buch gekauft.

Zu erhalten ist die Dorfchronik zum 
Preis von 25,00 € über den Ortsbeirat 
Mürow, Ortsvorsteher Jens Wittstock. 

MPJ

Eine Backstubenstunde für Ex-Sportlehrer
Kurzweiliger Nachmittag in der Bäckerei von Klaus Schreiber

Die Sportlehrer aus dem DDR-Kreis 
Angermünde halten noch gute 

Verbindung, die Ruheständler unterneh-
men immer wieder mal etwas gemein-
sam und besuchen dazu verschiedene 
Orte und Stätten. Klaus Schreiber gehör-
te bis in die Wende hinein auch der 
Zunft der Lehrer an, ehe er in das Bäcke-
reigewerbe seiner Familie einstieg. Da 
lag es durchaus nahe, irgendwann 
einmal auch Schreibers Bäckerei zu 
besuchen, die Backstube zu besichtigen. 
So fragte Lutz Kirsten, bis heute sportlich 
aktiv, beim einstigen Kollegen an, ob die 
Sportlehrer des Exkreises einmal in die 
Backstube hinein schnuppern dürfen. 
Am 13. Januar, einem Donnerstag, war 
es soweit. Bäckermeister Klaus Schreiber 
empfing an der Haustür die Gruppe und 
führte sie in die Backstube, wo auf die 
Gäste bereits eine gedeckte Tafel warte-
te. Während man es sich bei Kaffee und 
hausgebackenem Kuchen schmecken 
ließ, informierte der Meister über die 

Brotsorten seines Hauses, erläuterte 
Rezepte, die Verwendung von Rohstof-
fen. Anschließend lud er seine Gäste ein, 
sich selbst bei der Herstellung von 
Weißbrotteig auszuprobieren – bis hin 
zum Flechten von Zöpfen und dem 

Backen. Die Produkte konnten anschlie-
ßend mit nach Hause genommen 
werden. Zweieinhalb Stunden dauerte 
der Nachmittag, die den Gästen wie im 
Fluge vergingen. 

Michael-Peter Jachmann

Foto: Michael-Peter Jachmann
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Aufruf zur Gast-
familiensuche:
Internationaler Schüleraus-
tausch – Hoppla, trotz Corona?

Wir suchen Familien, die gerne  
mit einem jungen Menschen eines 

anderen Kulturkreises ihren Alltag  
teilen möchten. 
Die Jugendlichen sind gegen Covid-19 
und Masern geimpft. Die Partnerschulen 
möchten, dass die Gasteltern gegen 
Covid-19 geimpft sind.

• Austauschprogramme auf Gegen-
seitigkeit

• Gruppen-Aufenthalte in Chile und 
Peru im Sommer 2022 

• Möglichkeit zuerst zum Auslands-
aufenthalt zu reisen

• Individuelle Aufenthalte in Brasilien 
und El Salvador möglich

EL SALVADOR
Familienaufenthalt: 
 03. April – 17. Juni 2022
Deutsche Schule San Salvador 
30 Schüler*innen mit guten Deutsch-
kenntnissen 
Alter: 16 bis 17 Jahre

BRASILIEN
Familienaufenthalt: 
 ca. 21. Juni – ca. 16. Juli 2022
Pastor Dohms Schule, Porto Alegre 
40 Schüler*innen mit guten Deutsch-
kenntnissen 
Alter: 13 bis 15 Jahre

CHILE
Familienaufenthalt: 
 ca. 22. Juni – ca. 29. Juli 2022
Deutsche Schule, Valdivia 
40 Schüler*innen mit guten Deutsch-
kenntnissen 
Alter: 16 bis 17 Jahre

INFO
Schwaben International e. V.
Uhlandstr. 19, 
70182 Stuttgart

 0711 23729-13, Fax: -31, 

E-Mail: schueler@schwaben- 
international.de
http://www.schwaben-international.de/ 
schueleraustausch/

ANZEIGEN
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